
Aller guten Dinge sind drei 

Die Freiwillige Feuerwehr Ernst ist ein Verein, der sich in drei funktionale Vereinsteile untergliedert. Neben der 

Einsatzabteilung gehören auch die Jugendfeuerwehr sowie ein Spielmanns-und Fanfarenzug dazu. Während die 

Musiker die Kameraden in den Anfangsjahren bei Umzügen musikalisch begleitet haben, ist inzwischen eine Bigband 

entstanden, die auch außerhalb von Feuerwehrfesten Musik macht. Die Pflege der Kameradschaft sowie eine 

ausgeprägte Jugendarbeit stellen den Verein auf ein solides Fundament. 

Mit einer aktiven Jugendfeuerwehr ist in Ernst der Nachwuchs erst 

einmal gesichert. „Dennoch können wir derzeit junge Leute ab 9 Jahren gut 

gebrauchen“, erklärt Wehrführer Andreas Basten. Denn erst kürzlich hat man 

acht Jugendliche als neue Feuerwehrkameraden verpflichten können. 

Bis vor kurzem war die Ernster Jugendfeuerwehr sogar bundesweit bekannt. 

Durch die erfolgreiche Teilnahme an bundesweiten Wettkämpfen haben 

die Jugendlichen sich einen Namen gemacht. Derzeit findet allerdings keine 

Teilnahme an überregionalen Wettkämpfen statt. Ein Kräftemessen ist 

lediglich bei internen Übungen möglich. Jugendwart Dietmar Lenz legt 

zudem großen Wert auf fundiertes Wissen in Theorie und Praxis. In den Einsatz 

müssen die Feuerwehrkameraden eher selten. „Wir sind von starken Wehren 

umzingelt, die besser ausgerüstet sind, sagt Basten. In Ernst gibt es noch eine 

weitere Besonderheit. Mit dem Breva-Wanderweg ist eine Rettungsgruppe 

entstanden, die extra dafür ausgebildet wurde, Personen aus dem Weinberg zu retten. Neben der gezielten 

Ausbildung, zu der auch die Benutzung einer Monorackbahn gehört, ist die Rettungsgruppe mit Spezialausrüstung wie 

Gurte, Seile und Tragen ausgestattet. 
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